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für die Oberamtsbeztrke

Nagold and Horb.
Dienstag, den IN . Juni 1849.

Stuttgart.
Das Unterzeichnete Gesammt-Ministe-

rium, welches wieverbolt versichert, die
deutsche Reichs Verfassung, so weit eS
in einem einzelnen Staate Deutschlands
möglich ist, zur Anwendung zu bringen,
so wie sie denn auch in Wirklichkeit be-
rcils zur Anwendung gebracht wird,
erklärt hiemit, daß es die von der Na¬
tionalversammlung gestern Abend gefaß¬
ten, die Bildung der Volkswedr detres- 1,
senden Beschlüsse nicht anerkenne und
sämmtlichen WürttembergischenBehör¬
den verbiete, denselben nachzukommen.

Den 17. Juni 1849.
^ Römer . Roser . Duvernoy.

6 l Schmidlin . Rüpplin.
d, ' ' ^ Gop pelt. _

^ Obcramt Nagold.
In Folge Erlasses des Königlichen

Ministeriums des Innern vom 16. die¬
ses Monaiö erhalten die Ortsvorsteher
und Gemeinderäthe bei der gegenwär¬
tigen politischen Lage des Landes zur
genauesten Befolgung die ausdrückliche
Weisung, keinen Gesehen, von wem sie
auch ausgehen sollte», Folge zu leisten,
die nicht in dem Württembergischen Re¬
gierungsblatt veröffentlicht werden.

Zugleich werden dieselben ernstlich auf-
gesordert, die Bürgerschaft hieuach gleich¬
falls zu verständigen und sie zu ermah¬
nen, leinen Nachrichten, welche nicht von
den Württembergischen Behörden aus¬
geben, zu trauen, da solche aus ande¬
rer Quelle leicht unwahr und darauf
berechnet find, Furcht und Aufregung
zu verbreiten.

Nagold, den 18. Juni 1849.
K. Obcramt. Wiebbekink.

Oderamc Nagold.
Auswanderung.

Die ledige Anna Maria Luz von^
Altenstaig Stadt ist auf vorangegangene
Stellung der verfassungsmäßigen Bürg¬
schaft nach New Uork ausgewandert.

Den 12. Juni 1849.
Königliches Obcramt.

Wiebbekink.

Oberamtsgericht Nagold.
Ebhausen

Schulden - Liquidation.
In der Gantsacke des

ss Johann Martin Renz,  Schnei¬
ders von Ebhausen,

ist rur Schulden-Liquidanon re Tagfahrt
auf

Mittwoch den 23 . Juli,
(nicht den 2 3. , wie in der ersten

Anzeige es hieß)
Vormittags 8 Uhr,

auf das Rathhaus zu Ebhausen anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger unter dem
Anfügen eingeladen werden, daß die Nicht-
liquidirenden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichtsakien bekannt sind,
in der nächsten Gerichtssitzung durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen, von
den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werben,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleichs, der Genehmigung des Verkaufs
der Masse-Gegenstände unv der Bestä¬
tigung des Güterpflegers der Erklärung
der Mcbrheit ihrer Klasse beitreien.

Den 15. Juni 1849.
Königl. Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamtsgericht Nagold.
M i n der e ba ch.

Schulden - Liquidation.
In der nachgenannten Gantsache ist

zur Schulden- Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnen Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem An-
fügen vorgeladcn werden, daß die Nicht-
liquioircnden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt

d, am Schluffe der Lquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden, daß sie hmsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs, der Genehmigung
des Verkaufs der Masse- Gegenstände
und der Bestätigung des Eürerpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitreten.

Jakob Koch, Weber, und seiner ch
Ehefrau Margaretha Barbara, ge¬
borenen Henne, von Mindersbach,

Samstag den 14. Juli d. I .,
Vormittags8 Uhr,

auf dem dortigen Nachhause.
Nagold, den 4. Juni 1849.

Königliches Oberamtsgericht.
Berner.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidation.
In der nackgenannten Gantsache ist

zur Schulden-Liquidation rc. Tagfahrt
attf die unten bê cickucie Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Aufü-
ĝen vorgeladcn werden, daß die Nicht-
liquidirendcn, so weit ihre Forderungen

i nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
' sink, am Schluß der Liquidation aus-
ĝeschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Bergleicvs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse- Ge-

>genstande und der Bestätigung des Gü-
! terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Johannes Keck, Holzhauer von Pop¬
pelthal, Schulrbeißerci Enzthal,
Montag den 2. Juli d. I .,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem Rathhause zu Enzthal.

Dm 21. Mai 1849.
Königl. Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamtsgenchr Nagold.
Nagold.

Schulden -Liqnidatron.
In der nachgenanmen Gantsache ist

zur Schulden- Liquidation rc. Tagfabrt
âus die unten bezeichnete Zeit anberaumt,

^wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden, daß die Nicht-

!liquidirenden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation durch

-Bescheid von der Nasse ansgvschlvffen



von den übrigen nicht erscheinenden >
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitreten.

Friedrich Frank,  Sägmühle -Znhaber
von Wildberg,
Montag den 16 . Juli d. I - ,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhause in Wildberg.

Den 8 . Juni 1849.
K - Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamtsgencht Horb
Vorladung

eines
Verschollenen.

Anton Kuch,  Sohn des Anton
Auch in Nordstetten , geboren den 21.
März 1779 , wird längst vermißt , und
würde , falls er noch am Leben wäre,
das 70ste Lebensjahr zurückgelegt haben.
Es ergeht daher an gedachten Kuch oder
seine etwaigen Leibes-, Vertrags - oder
Testaments - Erben die Aufforderung,
ihre Ansprüche an das pflegschastliche
Vermögen binnen der zerstörlichcn Frist

von 60 Tagen
zu melden , widrigenfalls Anton Kuch
als ohne Leibes- , Vertrags - oder Te¬
staments -Erben gestorben angesehen und
das Vermögen an dessen bekannten Sei-
tenverwandlen landrechtlrcher Ordnung
nach vertheilt werden würde.

Den 9. Juni 1849.
Königliches Oberamtsgericht.

G . - Akt. Schüle.

>spräche entstehenden Nachtherle selbst zu-
zuschreiben haben.

Den 14. Juni 1849.
K Gerichtsnorariat Gemeinderath

Horb . zu Grunmetlstelien.
Ru off.  Schultheiß Jung.

Königliches Ulilversitats-
kasscnamt Tübingen.

Tübingen.
Holzlieferung.

Der Akiord über die Lieferung von
, 45 Klaftern tannenen Schei-

lern für die hiesige Universitär
nichr zu Stanke , daher

wird
am Montag dem 25 . d. Mts .,

Vormittags 11 Uhr,
eine neue Abstreichungs - Verhandlung
vorgcnommen werden.

Den 15 . Juni 1849.
K. Universitätskassenamt.

H a i t e r b a ch,
Oberamts Nagold.

Zehntfrüchten - Verkauf.
Am Donnerstag dem 21 . Juni , l

Morgens 8 Uhr , !
verkauft das hiesige Stadt - '
schultheißenamt auf demKa - i
sten folgende Zehntfrüchten >
gegen baare Bezahlung:

100 Scheffel Dinkel,
50 Scheffel Haber,
25 Scheffel Gerste,

6 Scheffel Weizen,
6 Scheffel Einkorn,

wozu die Liebhaber hiemit eingeladen!
werden.

Den 16. Juni 1849.
Stadtschultheiß Klenk.

Genchtsnotarlat Horb.
Grän mettstetten.

Gläubiger Aufruf.
Mit außergerichtlicher Erledigung

des Schuldenwesens der verstorbenen
Felir Kaupps  Wiktwe von Grän-
mcttstetten ist das Gerichts - Notariat
und der Gemeinde . Rath daselbst beauf¬
tragt worden.

Es werden daher alle diejenigen,
welche Ansprüche an den Nachlaß der
rc. Kaupps  Witkwe machen wollen,
hiemir aufgefordert , am

Montag dem 16 . Juli d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhaus in Grünmettstetteu
in Person oder durch Bevollmächtigte
zu erscheinen, ihre Forderungen und
deren Vorzugs -Rechte anzumelden , und
sich über einen Nachlaß - Bergleich zu
erklären , widrigenfalls sie sich die ih¬
nen durch Nicht -Anmeldung ihre An-

Vollmaringen,
Oderamts Horb.

Frucht - Verkauf.
Die Gemeinde dahier verkauft am

25 . Juni d. I .,
Morgens 9 Ubr,

^ 24 Scheffel Dinkel und
MMA 16 Scheffel Haber
ZWÄM gegen sogleich baare Bezah-

lung.
Schultheißenamts - Verweser

Ruggaber.
W a l d d o r f.

Langholz -
und

Sägrlötze - Verkauf
Am Donnerstag dem 21 . d. M .,

Mittags 1 Ubr,
werden bei günstiger Witte¬
rung im Walde , bei ungün-
ger Witterung auf dem Nath-

hause

130 Stämme Langholz vom 70ger
abwärts , meist sehr starkes Holz,

und
125 Stücke Sägklötze

im öffentlichen Ausstreich verkauft , wozu
die Liebhaber hiemit unter dem Anfügen
eingeladen werden , baß an dem Kaufs¬
preis die Hälfte baar zu bezahlen ist.

Den 6. Juni 1849.
Schultheiß Gänßle.

U e b e r b e rg,
Oberamts Nagold.

Jagd ^ Verpac ^ ung.

dewaldungen zu verpachten.
Auf hiesiger Markung:

circa 3 Morgen , Heselbronner Wäldle
oder Steig genannt,

circa 100 Morgen der Brandt,
circa 116 Morgen der Langenbau,
circa 109 Morgen Eckhau und Stum¬

pen.
Auf Simmersfelder Markung:

circa 241 ^ Morgen Moseberg und
Enzwald.

Auf Beurer Markung:
circa 100 Morgen , Beurerberg ge¬

nannt.
Auf Altenstaiger Markung:

circa 70 Morgen , Langendcrg ge¬
nannt.

Die Verpachtung dieser Jagddistrikte
geschiehet einzeln oder in passendem Zu-
saminenhang , je nachdem sich Liebhaber
zeigen , am

Montag dem 25 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathbause , wozu die Lieb¬
haber mit dem Bemerken eingelaben
werden , daß auswärtige Vermögens»
und Prädikats - Zeugnisse mitzubringen
haben.

Den 16 . Juni 1849.
Im Auftrag:

Echulkheiß Kübler.

H o ch d o r f,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Liegenfckäfts - Verkauf.
Dem Martin Schneider,  Bauer

zu Schernbach , wird wegen eingeklagter
ML TWdH» Schulden seine gesamrme Lie-

dem öffentlichen Ver-

Der Tag des Verkaufs ist auf
Samstag den 30 . Juni d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
festgesezt.

Liebhaber hiezu wollen sich am ge¬
dachten Tag in dem Mastschen Hause
in Schernbach einfinven.
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Die Liegenschaft besteht:
1) in einem zweistöckigen Wohnhaus

mit Scheuer, Stallung und Schopf;
2) einem Wagenschopf mit gewölbiem

Keller;
3) 12 Morgen Garten und Acker¬

feld;
4) 28 Morgen Wald bei der Schern¬

bacher Sägmühle;
5) 5 Morgen Streueplatz und
6) der Hälfte an 28 Morgen Streue¬

platz.
Um die Bekanntmachung dieses Ver¬

kaufs werden die löblichen Orts - Vor¬
stände gebeten.

Den 29. Mai 1849.
Der Gemeinderath.

H ochdo r f,
Oberamts Freudenstadt.

Grasverkauf.
Aus der Gantmasse des verstorbenen

Michael Frieberich Ziefle,  Wittwers,
wird das Gras auf den Wiesen und
auf den Feldern verkauft.

Der Tag des Verkaufs ist auf
Samstag den 23. Juni,

Vormittags 10 Uhr,
festgesezt, wozu die Liebhaber eingela
den werden.

Die Herren Ortsvorsteher werden ge¬
beten, dieses ihren Gemeinden bekannt
machen zu lassen.

Den 11. Juni 1849.
Güterpfleger:

Schultheiß Pfeifle.
S ch i e t t i n g e n,

Oberamts Nagold.
Weine feil.

Dom Jahr 1847 und 1848 gute und
rein gehaltene Weine, so wie vorzüg¬

liches Bier, auch guten Zweisch-
igen - und Frucht«  Branntwein,
rsind in größer» Quantitäten um

billigen Preis und baare Bezahlung zu
haben bei

Christian Leicht.

Schielt ingen,
Oberamts Nagold.

Warnung.
Dem unter dem 2. August 1847 vom

Königlichen Oberamisgericht Nagold
als mundiodt erklärten Georg Renner,
Löwenwirth in Schiettingen, wolle im
Geringsten Niemand etwas anborgen,
oder einen Vertrag abschließen, in dem
keine Justiz - Hülfe geleistet wird.

Den 16. Juni 1849.
Schultbeißenamt.

Ho ckvo r f,
Oberamts Horb.

Aufforderung.
Diejenigen, welche eine rechtmäßige

Forderung an die Georg WilhelmKatz,
Wittwe, von Hochkorf, zu machen ha¬
ben, haben solche

innerhalb 15 Tagen
schriftlich bei der Unterzeichneten Stelle
zu übergeben.

Den 6. Juni 1849.
A Schulrheißenamt.

^ »ch^ ' K a tz.

Nagold.
Magd - Gesuch.

Eine in Küchen- und Feld-
geschäften einigermaßen erfah¬
rene Magd findet auf Jakobi

leine Stelle, wo, sagt
G. Zaiser,
Buchdrucker.

H 0chdorr,
Oberamts Horb.

Bock feil.
Ich habe einen schwarzen Bock ohne

Horn zu verkaufen.-Derselbe
ist Jahre alt und wird

^billig abgegeben.
Gottlieb Walz , Zimmermann.

Effringen und Gchönbronn,
Oberamts Nagold.

Die Unterzeichneten, die seit langer
Zeit Leser des Nagolder Amts- und
Intelligenz-Blattes und dessen Beilagen
sind, mußten insbesondere in der lezten
Zeit die Wahrnehmung machen,  daß
die vereheliche Redaktion genannten
Blatts unzweideutig republikanischen Be¬
strebungen dient, und in dieser Bezie¬
hung gar häufig Berichte der Ocffent-
lichkeit übergibt, die nur Liebe zur Re¬
publik erwecken, und Verbreitung repu¬
blikanischer Ansicht befördern wollen.

ES sind häufig Berichte, wir weisen
hier auf die Darstellung der Leipziger
Vorfälle, der badischen Revolution und
auf die Reutlinger Volksversammlung,
von welchen, obwohl vom Standpunkte
der Wahrheit Manches eingewendet wer¬
den könnte, nichts widerrufen worden
ist, und welche nur geeignet sind, Auf¬
regung zu erzeugen oder, wo solche schon
vorhanden ist, dieselbe zu nähren —
darum ist schon vielseitig der Wunsch
ausgesprochen worden, und wir sprechen
ihn hiemit auch aus,  daß die verehr-
liche Redaktion im Interesse der Wahr¬
heit nicht blos den Beobachter und an¬
dere derariige aufregende, vom repu¬
blikanischen Standpunktaus geschriebene
Blätter benützen möge, sondern auch
Stimmen aus anderen Blättern , die
nicht auf so einseitigem Standpunkte ste¬
hen und die Ereignisse in gemäßigtem
Sinne beleuchten, laut werden lassen.
Sollte die verehrliche Redaktion sich
nicht entschließen können, diesem gewiß

billigen Wunsche zu willfahren, so müß¬
ten wir, auf die Erleichterung des Ge¬
schäfts derselben Bedacht nehmend, bit¬
ten, uns fernerhin nur das Amts- und
Jntelligenzblait zukommen zu lassen, und
in Zukunft mit der Beilage uns zu ver¬
schonen.

Den 15. Juni 1849.
Die Ortsvorstände:

Seege r.
Rothfuß.

Bitte an die Ailitsversttmm-
lung zu Stakvld.

Auf dem Lande fühlt man tief die
Einrichtung, nach welcher die Amtsbo¬
ten wöchentlich nur zwei Gänge in die
Oberamisstadt zu machen haben. Im
Interesse des Landvolks bittet man,
denselben mit dem1. Juli (gleich an¬
dern Oberämtern) drei wöchentliche
Gänge zur Bedingung machen zu wol¬
len, was in der gegenwärtig so geld¬
armen Zeit ohne Erhöhung ihres Ge¬
haltes geschehen könnte. Sollten einige
Amtsboten hierauf nicht eingehen, so
würden gewiß Andere bereit seyn, den
um einen wöchentlichenGang vermehr¬
ten Dienst um die seitherige Belohnung
zu versehen. Ein Landbewohner.

Niederreuthin,
Oberamts Herrenberg.

Esel feil.
Ein Eselbengst, 6 Jahre

alt, zum Reiten gut dcessirt,
billig zu verkaufen.

Domänepächter Hartmann.
A l t en sta ig.

Zu verkaufen.
Bei Unterzeichnetem ist durch Bau¬

veränderung entbehrlich geworden und
zum Verkauf ausgesezt: eine gesteinte
Thüre von tannenem Hol; mit Band
und Kloben und ganz gutem Schloß
mit Riegel und Nachtriegel, zu einer
Hausthüre oder Studenthüre zur geeig¬
net, 7 Schuh hoch, 3 Schuh I Zoll
breit, so auch ein Fenster mit drei Flü¬
geln, mit Silberfarde angestrichen, weißes
Glas und gutes Beschlag, 4 Schuh
7'/rZoll hoch, 2 Schuh lls/lzZoll breit,
und eine Dachrinne von tannenem Holz,
mit Oeisarbe roth angestrichen, 46 Schuh
lang, alles neu, bloß ein paar Jahne
alt, gut erhallen, und einen Platten-

ziemlicher mittlerer Größe,
einem stutzcrnen Aufsatz,

Zugehör, wo man ihn
nur wieder aussehen darf

Liebhaber können es täglich emse-
hen bei

Wundarzt unr Geburtshelfer
C a n z.

Den 10. Ju ni >819.

- r ' .i-
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üA ' Nicht zn übersehen!
Oberjesingen,

Oberamts Herrenberg.
Danksagung.

Unterzeichneter finket sich veranlaßt,
dem Herrn Gemeinderath Rau von
Haßlach seinen innigsten Dank öffentlich
kund zu geben , in Betreff seines ener¬
gischen Auftritts am 1. Juni d. I . auf
dortigem Ratbbaus , als der vaterlän¬
dische Schultheiß Völlnagel eine Ver¬
trauens - Adresse an das Ministerium
Römer zusammen geschändet baue , und
die Bürgerschaft zur Unterschrift veran¬
laßt , so bat Herr Nau dagegen öf¬
fentlich erklärt : „ N -cht zu unterschrei¬
ben ." Wofür demselben ein dreimaliges
„Hoch " zugerufen wird.

Herr Rau bat beherzigt , was fünf¬
ten Buch Mose 13 . 3 . steht : „ Du sollst
nicht gehorchen den Worten solches Pro¬
pheten oder Träumer.

Wir rufen deshalb Herrn Rau zu,
was im ersten Timoth . 4 , 16 . steht:
„Beharre in diesen Stücken . Denn wo
du solches thust , wirst du dich selbst se¬
lig machen , und die dich hören ."

Der Volksoerein.

Augsburg.
Empfeblnng

von
allen Sorten H- ergamente

zumSchreiben , Drucken,Zeichnen , Ma¬
len und Einbinden der Bücher ; einer
Auswahl ausgezeichneter

Trommelfelle;
weißer und gelber Schreibtafelhaute , Felle
für Goldschläger , Stenographen und
Silberstiftzeichner , BijouteriefeUe , Ve¬
lin für Miniatur , Aquarelle und Pa¬
stelle , für Kammgarnspinnerei.

Zu geneigter Abnahme empfiehlt sich
unter Versicherung guter Fabrikate zu
den billigsten Preisen

Wilhelm Lehn,
Pergamenser ^ 355.

Denjenigen , welche sich in hiesiger

Gegend für Obiges interessiren,
ich nähere Auskunft erlheilen.

Färber Scholder
Nagold.

N ^

kann

ui

a g o l d.
Bierkessel - (Hef » cb.

Ein Bierkessel oder eine Pfanne von
26 — 28 Jmi sucht in guter Beschaffen¬
heit zu kaufen

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Drei

H e r r e » b e r g.
Apfelmost feil,

bis vier Eimer vorzüglichen
^Apfelmost ohne Wasser und mit

vermischt verkauft in grö
MWMßeren vier kleineren Quantiiä-ktzeren
ten aus Auftrag

Skadtrath Küfer Glaser.
Den 9 . Juni 1849.

_ _ N

Herrenberg.
M v ss f e i l.

Ungefähr 3 Eimer gmen Obstmost
E ^ bat Zu billigem Preis zu ver»

ßkaufen
Berg,  Kaufmann.

Einladung.
Sämmtliche Bannmüller der Umge¬

gend werden auf nächsten
Sonntag den 24 . d. M . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in das Gasthaus zur Sonne in Rohr¬
dorf zu einer Besprechung freundlich
eingeladen von einigen Bannmüllern.

Berichtigung . In der Anzeige von
Mindersbach in Nr . 44 dieser Blätter,
betreffend einen Pflasterer - Akkord , sollte
die Unterschrift Schultheiß Köhler  hei¬
ßen , was hiemit berichtigt wird . -

sa g o l d.
Die Gewinne der Gewerbelottene

sind angekommen und kann nun jeder Inhaber von Aktien seinen Gewinn gegen
die Akne sechster Abiheilung rn Empfang nehmen bei G . Zaiser.

Nagold.
Die

Herren Geistlichen und Schullehrer
mache iw auf die bei mir vvrrathigen

Verzeichnisse
der veränderlichen

ViKkSAMONs - Theile
mit dem Bemerken aufmerksam , daß dieselben auf Rechnung der Schulfonds
effektuirt werten . G - Zaiser,  Buchdrucker.

Wichtig für alle Landwinde.
Von dem Hrn . Gtutienrath Kapff  ist eine Schrift erschienen unter dem Titel:

Grus Mnfpraehe arr die PULchtigen,
woraus jeder Landwirth und Bauer ganz leicht ersehen kann , was er künftig
jährlich zahlen muß , wenn er ablösen will.

Dieses Schnftchen , daS iu keinem Hause fehlen sollte , kostet nur 12 kr.
und ist zu haben bei G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagolder wöchentliche Frucht - , Brod - , »Fleisch - , Viktualren - und Holz - Preise , den 17. Juni 1849.

Kruckt-

Gattungen . ^

P r e i S, Verkauft
' wurden: >LrwS.

höchster. mittlerer. niederer.

st. ft. fl. kr. st. kr. Lch. sr. st. kr.
Dinkel, neu. ISch.
Piirkel, all . „ 5 33 5 7 '4 40 , 183 938 35
Kernen . . . — — ik 30 — ' 3 34 30
Haber . . „ 4 — 3 54 3 30 1» — t 74 18
Gerste . . 7 12 6 42 6 32 8 i 54 22
Mühlfrucht 1 r >r. — — 1 3 -- — 2 — 16 48
Warzen . . , — — — — — — _ -I —
Bohnen . , i — — 56 _ 54 r 5 13 49
Roggen . , 1 4 1 8 1 2 6 23 ! 4
Wicken . . » — — — — — — -. — , —
istrdsen . . , -- — — — — — — _

- ^
—

Linsen . . . — — — — — — — _ —
Sins.-Gerüe , -- — — 45 — — — . 2 t j ro
Rog .-Walze» , — — — — — — — — - ! —

Brod - Preise.
Ptv . Kernenbrov . 1l>kr.
„ Kchwarzbrvo . . 8
West a 8 Lth. 3 Qtl . t

Fleisch - Preise.
Pfd . Ochseirsteisch
„ Rinrsteisch
. Hllmmsläeisch
« Kalbstelsch
» L>chweinesteisch,

avgczogcn
nnabgezogen

Feit - Preise.
„ Lchweine-Schmalz
» Rinoschmalz .
, Butter . . .

i Psd . Ächter , gegvffeiic22kr.
1 Pfv . Ächter . gczogen .e2vtr.
1 Pf ». Seife , tL8r.

> Holz - Preise.
Büoseuen . 1 ' breiv:

rauve . . Nt — ?.t -
daibsaubere . 40 .
blinve . . 54 »

, Breuer . 1 ' br . 16 —18,
. S— tO - br . . , 4 .

Rahmenschenkel 10 — 12 .
Latten . . . 3 — 4 .
Kl . Buchenholz:

vr . Achse 10 st. 38 ,
gestößr . 10 st. 38 .

Kl . Tannendolz:
vr . Achse . 4st . 2» „
gestützt . . 4 st. 26 ,
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